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Im wunderschönen Monat Mai,  
Als alle Knospen sprangen,  
Da ist in meinem Herzen  
Die Liebe aufgegangen. 
 
Im wunderschönen Monat Mai,  
Als alle Vögel sangen,  
Da hab ich ihr gestanden  
Mein Sehnen und Verlangen. 

 
(Heinrich Heine 1797-1856, deutscher Dichter) 

Allen, die im Mai ihren Geburtstag feiern, wünschen wir Heiterkeit, Lebensfreude 
und die Fähigkeit Schönes zu erkennen. 



 

Bei der Mitgliederversammlung am 10.04. herrschte 

durchweg gute S�mmung, denn die Vorsitzende Renate 
Wendt konnte nur Posi�ves berichten. Nach der Begrü-

ßung und dem Gedenken der Mitglieder, die verstorben 

sind, begann sie ihren Jahresbericht mit Bekanntgabe 

der aktuellen Mitgliederzahlen: Zum Jahresende wurden 

403 Mitglieder gezählt, 48 Mitglieder traten dem Verein 

im ersten  Quartal 2019 bei, so dass es nun 450 Mitglie-

der sind, die dem Verein Ak�ve-Senioren Bie�gheim-

Bissingen e. V. angehören. 

Im zweiten Teil ihres Berichts ging die Vorsitzende auf 

die Faktoren des Wachstums ein: Die Nachfrage nach 

Kursen mit körperlicher Bewegung ist stark anges�egen. 

Auch das Gedächtnis-

training, die geis�ge 

Bewegung, die seit 

nunmehr 10 Jahren 

angeboten wird, ist 

voll belegt. Das zeigt, 

dass das Thema nach 

wie vor akut ist.  

Ak�ve Senioren – außerordentlich ak�v 

Das Angebot der Veranstaltungsreihe „Pavillon-Kolleg“ 

war Ende März nahezu ausgebucht, so dass Renate 

Wendt weitere Veranstaltungen ins Programm genom-

men hat. Davon 3 Premieren: Mit einem Büchertausch-

Samstag im April, einem Konzertabend mit Mode im Juni 

und einer Disco Ü50 Ende September mit DJ, was bei den 

anwesenden Mitgliedern zunächst Heiterkeit auslöste, 

danach aber zu ersten Buchungen führte. 

Der wesentliche Anteil des Zuwachses an Mitgliedern ist 

jedoch dem Medieninteresse zuzuschreiben. 

So sind u.a. Medien-Sprechstunden, Problemlösungen 

und Anwenderinforma�onen gefragt. Ebenso ist das Pro-

jekt mit der Realschule „Im  Aurain“ sehr begehrt: Schü-

ler sind Senioren beim Erlernen von PC-Fer�gkeiten be-

hilflich. Wartelisten sind in der Zwischenzeit angelegt.  

Die Zusammenarbeit mit der BSW-Fotogruppe ist von 

Erfolg gekrönt. Die zweiten Bie�gheimer-Bissinger-

Fototage und weitere Vorhaben sind in Vorbereitung. 

Das außerordentliche Wachstum, so die Vorsitzende, 

muss gemanagt werden. Sie zeigte in eindrucksvoller 

Weise, wie die Aufgabenverteilung im Vorstand angelegt 

ist. Die Zusammenarbeit ist gut. Beschlüsse werden ein-

s�mmig gefasst. Eine große Stütze in der Vereinsarbeit 

sind inzwischen verschiedene Teams, die sich begleitend 

gebildet haben. Mit der Berufung von Beiräten im Jahr 

2020, wenn wieder Wahlen anstehen, soll diesem Enga-

gement Rechnung getragen werden.    rw 
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Der Vorstand der Ak�ve-Senioren Bie�gheim-Bissingen e.V. 

Peter Röhl, Erika Amrhein, Renate Wendt, Helmut Lipka, O(mar Wagner 



 

Die „KreAk
ven“, eine Gruppe der Ak
ve-Senioren Bie-


gheim-Bissingen e.V. haben ihr Veranstaltungs-

Programm um das „Tex
le Malen“ erweitert. So stand es 

im Pavillon-Kurier im Februar 2012. 

Das Interesse am Malen entstand, als Theresa Leßnig-

Wagner bei den „KreAk
ven“ ihre bemalten Schirme und 

Taschen vorstellte. Und so trafen sich im März 2012 drei 

Frauen und ein Mann, um mit Theresa Leßnig-Wagner 

das Tex
le-Malen zu erlernen. Zuerst wurden mit Tex
l-

malfarben Baumwolltaschen bemalt. Später folgte dann 

die Bemalung von T-Shirts, Bali-Fahnen und auch Schir-

me.  

Als dann das Malen auf Papier und Porzellan hinzu kam, 

wurde aus dem „Tex
len-Malen“ das „Krea
ve-Malen“. 

So heißt es heute noch. Es entstanden im Laufe der Jahre 

viele schöne Produkte, und wenn man heute eine Senio-

rin im Bürgertreff Enzpavillon in einem schönen T-Shirt 

mit einer außergewöhnlichen Bemalung sieht, so kann 

man davon ausgehen, dass es sich um ein selbst bemal-

tes Produkt handelt. 

Damit die Farben auf ihren Untergründen auch halten, 

müssen sie fixiert werden. Dies geschieht bei den Tex
l-

malfarben mi:els Bügeleisen. Bemalte Porzellanteile 

werden im Backofen bei 180 °C eingebrannt. 

Seit einigen Wochen beschä>igen sich die Künstlerinnen 

nun mit einer anderen Maltechnik. Sie malen mit Kreide. 

Unter der Anleitung von Theresa Leßnig-Wagner wurden 

die Seniorinnen in die Technik eingewiesen und über 

Grundlagenübungen in die Materie eingearbeitet. Mit 

viel Freude sind sie dabei und es sind schon sehr schöne 

Bilder entstanden. Bei dieser Arbeit wird zuerst die Krei-

de auf den Malgrund aufgebracht und mi:els Wisch-

technik das Bild mit gestaltet. 

Viele ihrer Produkte bieten die Seniorinnen beim Weih-

nachtsbasar, Sternlesmarkt und dem Tulpenfest an.        
         ow 

„Franz Radziwill und die Gegenwart“  

Am Dienstag, den 02.04.2019 trafen sich ein gutes Dut-

zend Kunst-Interessierte in der hiesigen Galerie, um sich 

die Ausstellung „Franz Radziwill und die Gegenwart“ an-

zuschauen. Frau Dr. Lanfermann überraschte mit einer 

hervorragenden Führung, die durch die Begleitung der 

Schauspielerin Lisa Kraus und deren Kollegen Rüdiger Erk 

zum echten Erlebnis wurde. Wir erfuhren nicht nur Hin-

tergründe zu den einzelnen Bildern des Künstlers. Auch 

sein Leben wurde ausgiebig beleuchtet, so dass man Hin-

tergründe und Emo
onen der Gestaltung nachvollziehen 

konnte. Es ist wich
g zu wissen, welche Bilder unmi:el-

bar vor Ausbruch oder Ende jeden Weltkrieges entstan-

den. Man versteht dann, warum, welche Farben und For-

men verwendet wurden. Radziwill fand nach dem Tod 

seiner ersten Frau Inge durch seine fromme zweite Inge 

Zugang zur Religion. 

Radziwill war schon immer verliebt in den technischen 

Fortschri: und dokumen
erte diesen eifrig in allen sei-

nen Bildern. Beinahe visionär erscheinen einige seiner 

Werke, wenn man bedenkt wann sie entstanden.  Schon 

früh machte er sich stark für Umweltschutz und die ge-

schundene Natur. 

Seinen Arbeiten gegenüber werden im Kontext zu Tech-

nik, Natur und Umwelt einige zeitgenössische Künstler 

gezeigt. Beinahe makaber wirken hier die Fotografien 

von HA Schult, der bereits 1977 auf den zunehmenden 

Technik-Schro: aufmerksam machen wollte, indem er 

mit einem Flugzeug um die Twin-Towers in New York flog 

und dieses Flugzeug auf einem Autofriedhof abstürzen 

ließ—natürlich nachdem er zuvor per Fallschirm ausge-

s
egen war. 

Lisa Kraus und Rüdiger Erk beeindruckten durch ihre Zita-

te und gespielten Dialoge verschiedener Dichter und 

Denker, wie Erich Kästner und Joachim Ringelnatz oder 

einem eindrucksvoll vorgetragenen Betonlied. 

Man muss sich diese Ausstellung vermutlich mehrmals 

ansehen, um alles im Detail zu verinnerlichen. 

Auf jeden Fall ist sie eine der empfehlenswerten Ausstel-

lungen mit allem Drum und Dran.      Ir 
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Wir, die Mitglieder der BSW-Fotogruppe Bie-

�gheim-Bissingen, sind mit fast 3.000 ande-

ren BSW-Fotografen in ganz Deutschland ver-

netzt. Durch die Teilnahme an überörtlichen 

Fotowe&bewerben auf Landes- und Bundes-

ebene messen und verbessern wir alle unser 

Können. 

Für uns stand kürzlich der Bezirkswe&bewerb 

Stu&gart/Karlsruhe auf dem Programm. Er 

wurde von der BSW-Fotogruppe Osterburken 

ausgerichtet. An der Jurierung der 550 Bilder 

nahmen einige unserer Mitglieder als 

Zaungäste teil. Wir erzielten ein achtbares 

Ergebnis: Zwar blieben die ganz großen Tro-

phäen dieses Mal aus, aber 4 Urkunden, 6 

Annahmen und 13 weitere gute Beurteilun-

gen stellten uns (fast) zufrieden.  

Jetzt üben wir für den Bundesfotowe&be-

werb im nächsten Jahr.               Gerhard Kleine 

BSW-Fotogruppe schlägt sich tapfer! 4 Urkunden für 4 Bilder 

„Pause“   Annelies Goller 

„Tetris“  Simone Sander  

„Abends�mmung“  Udo Fürderer „Ordnung“  Annemarie Wagner 



 

Nachhal�gkeit und Qualität sind die Charakterei-

genscha�en, auf die Bernd Beu�enmüller in sei-

nen Angeboten von Ölen, Essigen und Hochpro-

zen"gem sehr großen Wert legt! Aus diesem 

Grund hat er sich dem Franchise-Unternehmen 

„vomFASS“* angeschlossen. 

Sein kleiner Laden am „Unteren Tor“ ist von au-

ßen unscheinbar, aber innen ein Eldorado für 

Kenner und Liebhaber dieser auserlesenen Köst-

lichkeiten! 

 „vomFASS“, der Name ist Programm und das 

kann man wörtlich nehmen! Kein Verpackungs-

müll, kein Plas"k, sondern Glas, Papier und Kar-

ton! Alles lose zum Abfüllen aus Glasballons, Ton-

krügen und Fässern, so wie es früher einmal üb-

lich war! Die Älteren werden dieses System noch 

kennen. 

Jeder Kunde kann daher seine eigene Flasche mit-

bringen und das gewünschte Produkt abfüllen 

lassen. 

Das Abfüllsystem funk"oniert seit er 2002 seinen 

Laden, zuerst im Schloss und dann 2010 am 

„Unteren Tor“ eröffnet hat. 

Die Balsam-Essige werden in der eigenen 

„vomFASS“ Manufaktur hergestellt. Die Qualität 

der Produkte steht dabei an erster Stelle.  

Gleichfalls werden die regionalen Lieferanten 

(Oberschwaben) unterstützt (z.B. Streuobstwie-

sen-Besitzer). 

Die Öle kommen aus Kreta, Andalusien, Sizilien, 

der Toskana und Sardinien. Zu den Erzeugern be-

steht eine jahrelange enge Verbindung mit regel-

mäßiger  Vor-Ort-Kontrolle, nicht nur des Herstel-

lungsprozesses. 

Lein- und Hanföl werden aus biologisch angebau-

ten Saaten der Region Oberschwaben 

(Rösslerhof) in der Manufaktur hergestellt.  

Auch das Hochprozen"ge wie Grappa, Gin, Rum  

und 45 Whiskey-Sorten, oder die Weine, sind ein 

Erlebnis.  

Jedes Erzeugnis kann auch als Geschenk in indivi-

duell abgefüllten Glasflaschen erstanden werden. 

Ganz sicher einmal ein ganz besonderes Geschenk 

oder vielleicht ein Geschenkkorb?  

Lassen Sie sich einfach einmal beraten und probie-

ren Sie eines der Produkte. 

Ebenfalls im Programm sind folgende Veranstal-

tungen: 

Frauenabende, Bunter Abend, Rum/Gin- oder 

Whiskey-Tas"ng. 

Ein interessantes Angebot, um Erzeugnisse näher 

kennenzulernen.       uf 
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*Franchise-System „vomFASS“ 

„vomFASS“ ist ein markLührender Einzelhändler für offene Spezialitäten mit über 

300 Standorten weltweit. Der Name „vomFASS“ ist Programm: Essige und Öle, Wei-

ne, Spirituosen und Liköre allerfeinster Qualität werden hier direkt aus dem Fass, 

Glasballon oder Tonkrug abgezap�. 

Die deutsche Ausgabe von Wikipedia erklärt den Begriff Franchise bzw. Franchising 

(auch: Konzessionsverkauf) als „eine Mischung aus indirektem und direktem Ver-

kauf. Beim Franchising stellt ein Franchisegeber einem Franchisenehmer die 

(regionale) Nutzung eines Geschä�skonzeptes gegen Entgelt zur Verfügung.“ O�-

mals seien dabei die Nutzungsrechte an Marken, Warenmustern oder Geschmacks-

mustern neben der Vermi�lung von Know-how ein wich"ger Bestandteil der Fran-

chisegeberleistungen. 



 

Ja, das war dann mal etwas NEUES! 

Pünktlich um 11:00 Uhr waren 6 Tische voll belegt mit 

Schmökern und sons gen interessanten Büchern. Wir ha-

ben getauscht, gelesen und nochmals getauscht, bis wir das 

rich ge Buch gefunden ha'en, welches wir mit nach Hause 

nehmen wollten. Denn unser Ziel war, mit weniger Büchern 

nach Hause gehen, als wir mitgebracht ha'en.  

Doch leider war der Tauschtag nicht ganz op mal. Denn 

der Publikumsverkehr war sehr begrenzt. Es kamen keine 
weiteren Besucher und Interessenten, die gerne aus dem 

sehr guten Angebot der Bücher auswählen und kostenlos 

mitnehmen konnten. Das Wort Tausch war ja nicht so ge-

dacht, dass jeder ein Buch bringen und ein anderes  wieder 

mitnehmen sollte.  

Wie auch immer, beim nächsten Mal müssen wir unbedingt 

vorher mehr Reklame machen, dass so etwas im Bürger-

treff Enzpavillon sta5indet, damit wir mehr Publikum er-

reichen. Es wurden ganz viele Vorschläge von uns 

„Ausstellern“ gemacht. Aber dafür war es ja an diesem Tag 

einfach zu spät.  

Deshalb war für mich dieser Vormi'ag nicht von Belang, 

sondern ein Lernprozess, wie wir das beim nächsten Bü-

chertausch besser gestalten müssen.  

Einen großen Teil der restlichen Bücher haben wir in das 

Bücherregal gelegt. Für die, die gerne lesen, lohnt es sich 

allemal dort reinzuschauen.      ea 

Passend zu unserem Tulpen-

fest am 07. April wurde eine 

neue Ausstellung eröffnet: 

„Tulpenblüte in Bie gheim“ 

von den Enztal-Malern. 

Als hä'en es die Stadtgärtner 

gewusst oder Renate Wendt 

hat es bestellt, waren über 

der ganzen Brücke wunder-

schöne blühende Tulpen in 

den Trögen.  

Die „Enztal-Maler“ ist eine Gruppe mit Brigi'e Schade, 

Carmen Mothes, Karin Altendorf-Holzwarth und Gerold 

Nack. Im ausgegebenen Flyer ist eine kurze Beschreibung 

der einzelnen Künstler.  

Sie alle haben ihre Lie-

be zur Aquarellmalerei 

wundervoll umgesetzt. 

Schon am Treppenauf-

gang im Enzpavillon 

sind farbenfrohe, ein-

drucksvolle Tulpenbil-

der zu sehen. Oben in 

der Galerie hängen 

Stadtansichten von 

Bie gheim-Bissingen. 

Von der Stadtkirche, 

Me'erbrücke, Rat-

haus, Kuh, Backhäusle, 

Enzpavillon, Viadukt 

und vieles mehr, sind 

alle markanten Häuser 

und Plätze abgebildet. 

Bie gheim-Bissingen 

hat mit seinen interes-

santen Fachwerken 

und Skulpturen allerhand zu bieten.  

Während des Tulpenfestes am 07. April konnte man den 

Malern über die Schulter schauen, wie sie ein Aquarell 

auDauen.  

Die Ausstellung ist noch bis zum 10. Mai während der 

Öffnungszeiten des Tages Cafés zu besich gen.  

Kommen und bewundern Sie die farbenfrohen Bilder.  ea 

„Enztal-Maler“ im Bürgertreff Enzpavillon 6 Büchertauschtag am 13.04.2019 

Pavillon-Kolleg 

Besuch des Gartenateliers 

„Im“ 

in Besigheim 

Dienstag, 14.05. 

Leichte Wanderung nach Besigheim (6 Km).  

Anfahrt mit Bus, PKW oder Fahrrad ist ebenfalls mög-

lich. 

Treffpunkt für Wanderer: 13:00 Uhr am Bürgertreff Enz-

pavillon 

Pavillon-Kolleg: Freie Plätze Stand 18. April 

Hier wird es knapp: 

14. Mai, Besuch des Gartenateliers (noch 3 Plätze) 

05. Juni, Wiederholungsfahrt Gasometer und Alte Mühle 

(15 Plätze) 

07. November, Polizeimuseum Stu'gart (noch 10 Plätze) 



 

 7 Wir informieren 

Tipp 5: Datenautoma
k abschalten. 

Gründe: Die Datenautoma
k ist die fieseste Erfindung 

der Mobilfunkanbieter. Ist das Datenvolumen aufge-

braucht, wird - natürlich kostenpflich
g - zwei oder drei-

mal automa
sch Volumen nachgebucht. Zum Beispiel 2 x 

100 MB für jeweils 2 EUR. Dadurch kann ein güns
ger 

Tarif schnell teurer werden. Generell sollte zuhause im-

mer das WLAN zum Surfen mit dem Handy benutzt wer-

den und das mobile Datennetz ausgeschaltet bleiben.   pr 

*********************************************************** 

Die Fallen beim Abschluss eines Handyvertrages 

Wer nicht aufpasst, kann schnell in die Falle tap-

pen und mehr zahlen, als eigentlich geplant.  

Hier sind 5 Tipps von uns. 

Tipp 1: Den neuen Vertrag kurz nach dem Abschluss 

gleich wieder kündigen. 

Gründe: Nach 24 Monaten Laufzeit verlieren güns
ge 

Kondi
onen o9 ihre Gül
gkeit und man muss plötzlich 

das Doppelte oder mehr an monatlicher Grundgebühr 

zahlen. Die meisten Verträge beinhalten eine Kündi-

gungsfrist von 3 Monaten. Wird auch nur 1 Tag zu spät 

gekündigt, verlängert sich der Vertrag trotzdem, o9 mit 

höheren Grundgebühren. Der Mobilfunkmarkt ändert 

sich ständig. Vertragsbedingungen, die heute super er-

scheinen, sind in 2 Jahren völlig überholt. 

Tipp 2: Vorsicht bei telefonischen Angeboten, besonders 

nach einer Kündigung. 

Gründe: Bei der "Kundenrückgewinnung" nennen die 

Anrufer güns
gere Kondi
onen, lassen dabei aber wich
-

ge Details aus. Das Angebot sollte in jedem Fall schri9lich 

erfolgen. Will der Anbieter kein schri9liches Angebot 

schicken, ist größte Vorsicht angebracht. 

Tipp 3: Die Grundgebühr beachten 

Gründe: O9 ist die Grundgebühr in den ersten Monaten 

niedriger als in den folgenden, das steht häufig im Klein-

gedruckten. Da finden sich auch mögliche Abschlussge-

bühren. Deshalb sind alle Kosten der gesamten Laufzeit 

zu berücksich
gen. Beispiel 1&1: Ein Vertrag mit 24 Mo-

naten Laufzeit kostet in den ersten 12 Monaten 9,99 €. 

Das steht ganz groß in der Werbung. Ganz klein steht da-

runter, dass die Grundgebühr nach 12 Monaten auf 

19,99 €  steigt. Außerdem steht da ganz klein, dass eine 

einmalige Abschlussgebühr von 29,99 € fällig ist. In der 

Summe kostet der Vertrag in 24 Monaten 12 x 9,99 + 12 

x 19,99 + 29,99 = 389,75 € Das sind 16,24 € pro Monat, 

nicht 9,99 €. Bei einigen Anbietern muss man erst auf ein 

Sternchen klicken, um das "Kleingedruckte" lesen zu kön-

nen. Dazu kommt, dass der Vertrag automa
sch um ein 

Jahr verlängert wird, wenn man vergisst spätestens 3 

Monate vor Vertragsende zu kündigen. 

Tipp 4: Keine Verträge ohne LTE abschließen 

Gründe: Verträge, die mobil maximal über 3G ins Netz 

funken und keine LTE-Op
on beinhalten, gibt es leider 

immer noch (Beispiel Congstar). 

Die maximale Datenrate wird mit 21,6 MBit/s angegeben 

und über LTE kein Wort verloren. Das 3G Netz wird nicht 

weiter ausgebaut und defekte Sendemasten gar nicht   

oder selten ersetzt. Das hat schlechtere Netzabdeckung, 

geringere durchschniOliche Datenraten, höhere Latenzen 

und indirekt auch schlechtere Akkulaufzeiten zur Folge. 

Inves
ert wird heute fast nur noch in den Ausbau von 

LTE und dann in 5G. 

Vorankündigung Konzert und Mode 

Konzert am Samstag,  15. Juni 2019, Beginn: 19.00 Uhr 

Das Ehepaar Zija Beijler und Dhurata Lazo, beides inter-

na
onal bekannte Künstler, sind mit einem Konzert zu 

Gast im Bürgertreff Enzpavillon.  

Sie spielen Werke von Mozart und Chopin:  

Dhurata Lazo, Piano 

Zija Beijler, Saxophon   

Ein weiteres Highlight dieses Abends: Zum Konzert wer-

den einige Models du9ige Sommermode vorführen. 

 

Freuen Sie sich auf einen ganz besonderen Abend  

Reservieren Sie sich schon jetzt Ihre EintriOskarten zum 

Preis von 15,00 Euro. Sie sind ab sofort im Bürgertreff 

Enzpavillon erhältlich. 

Gemeinsam frühstücken  

macht Spaß! 

Herzliche Einladung zum zweiten  

Pavillon-Frühstück 2019 

Freitag, 31. Mai, 09:00 Uhr 

Bürgertreff Enzpavillon  

Kostenbeitrag: 8 Euro pro Person 

Bi9e beim Serviceteam anmelden! 



Veranstaltungen im Mai 2019 

Donnerstag 02.05 

08:55 
10:30 
14:00 
14:00 

Kurs 3, Balance- und Kra�training 
Kurs 4, Balance- und Kra�training 
siehe „Wöchentliche Ak$vitäten“ 
Krea$ves Malen 

Freitag 03.05 14:00 siehe „Wöchentliche Ak$vitäten“ 

Montag 06.05 

10:00 
14:00 
15:30 
19:00 

siehe „Wöchentliche Ak$vitäten“ 
KreAk$v-Werksta, 
Gedächtnistraining GR 3 
BSW-Fotogruppe 

Dienstag 07.05 
08:55 
10:30 
14:00 

Kurs 1, Balance- und Kra�training 
Kurs 2, Balance- und Kra�training 
siehe „Wöchentliche Ak$vitäten“ 

Mi,woch 08.05 
10:30 
13:30 
16:00 

Gedächtnistraining GR 1 
Gedächtnistraining GR 5 
Medien Workshop  

Donnerstag 09.05 

08:55 
10:30 
14:00 
14:00 
19:00 

Kurs 3, Balance- und Kra�training 
Kurs 4, Balance- und Kra�training 
Fit für den PC (Aurain-Schule) 
siehe „Wöchentliche Ak$vitäten“ 
Filmfreunde 

Freitag 10.05 
14:00 
15:00 

siehe „Wöchentliche Ak$vitäten“ 
Kino im Bürgertreff Enzpavillon 

Montag 13.05 
10:00 
15:30 

siehe „Wöchentliche Ak$vitäten“ 
Gedächtnistraining GR 4 

Dienstag 14.05 

08:55 
10:30 
10:00 
13:00 
14:00 

Kurs 1, Balance- und Kra�training 
Kurs 2, Balance- und Kra�training 
Gedächtnistraining GR 6/Bissingen 
Besuch Gartenatelier in Besigheim 
siehe „Wöchentliche Ak$vitäten“ 

Mi,woch 15.05 
10:30 
15:00 
15:00 

Gedächtnistraining GR 2 
Tanz im Bürgertreff Enzpavillon 

Treff im Eck 

Donnerstag 16.05 

08:55 
10:00 
 
10:30 
14:00 
14:00 

Kurs 3, Balance- und Kra�training 
„Wir wandern“  

TP: Bürgertreff Enzpavillon 
Kurs 4, Balance- und Kra�training 
siehe „Wöchentliche Ak$vitäten“ 
Krea$ves Malen 

Freitag 17.05 14:00 siehe „Wöchentliche Ak$vitäten“ 

Montag 20.05 

10:00 
14:00 
15:30 
09:00 

siehe „Wöchentliche Ak$vitäten“ 
KreAk$v-Werksta, 
Gedächtnistraining GR 3 
BSW-Fotogruppe BUGA TP: Bahnhof 

Dienstag 21.05 
08:55 
10:30 
14:00 

Kurs 1, Balance- und Kra�training 
Kurs 2, Balance- und Kra�training 
siehe „Wöchentliche Ak$vitäten“ 

Mi,woch 22.05 
10:30 
13:30 
16:00 

Gedächtnistraining GR 1 
Gedächtnistraining GR 5 
Medien Workshop 

Donnerstag 23.05 

08:55 
10:30 
14:00 
19:00 

Kurs 3, Balance- und Kra�training 

Kurs 4, Balance- und Kra�training 
Fit für den PC (Aurain-Schule) 
Filmfreunde 

Freitag 24.05 14:00 siehe „Wöchentliche Ak$vitäten“ 

Montag 27.05 
10:00 
15:30 

siehe „Wöchentliche Ak$vitäten“ 
Gedächtnistraining GR 4 

Dienstag 28.05 

08:55 
10:00 
10:30 
14:00 

Kurs 1, Balance- und Kra�training 
Gedächtnistraining GR 6/Bissingen 
Kurs 2, Balance- und Kra�training 
siehe „Wöchentliche Ak$vitäten“ 

Mi,woch 29.05 
10:30 
15:00 
15:00 

Gedächtnistraining GR 2 
Tanz im Bürgertreff Enzpavillon 

Treff im Eck 

Freitag 31.05 14:00 
09:00 

siehe „Wöchentliche Ak$vitäten“ 
Pavillon-Frühstück 
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„Wöchentliche Ak.vitäten“ 

Montag 
10:00 
10:15 

Nordic Walking im Forst 
DRK Fitgymnas$k 

Dienstag 14:00 - 18:00 
Skat, Binokel, Bridge 

RummyCup, Canasta, Schach 

Donnerstag 14:00 - 18:00 Skat, Canasta 

Freitag 14:00 - 18:00 
Club Pavillon-Dancer, Skat,  

Boule ab 14:30 Uhr 

Wir gratulieren zum Geburtstag: 

Wolfgang Hart zum 94ten 

Unserem Jubilar wünschen wir schö-
ne Tage und Gesundheit.  Gute Ge-
danken sollen ihn auch im neuen Le-
bensjahr begleiten. 

Freitag, 10.05., 15:00 Uhr 

Kino im Bürgertreff Enzpavillon 

„Schachnovelle“ 
Der besondere Service:  

Kaffee und Kuchen am Platz 
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So wandern wir im Mai! 

Wann:  

Donnerstag, 16. Mai 2019 

Treffpunkt:  

Bürgertreff Enzpavillon, 10:00 Uhr 

Der Weg:  

Wir gehen entlang der Enz Richtung 

Besigheim. Über die dor$ge Enzbrü-

cke geht es dann durch Streuobstwiesen auf die Höhe 

des Brachbergs. Durch die Weinberge wandern wir hin-

unter ins Brachbergtal. Wir nehmen den sachten Ans$eg 

zum Pfaffensteig und genießen die Aussicht über den 

östlichen Teil von Bie$gheim-Bissingen. Über die Lug 

geht es zurück zum Bürgertreff Enzpavillon. 

Einkehr in Besigheim nach Absprache 

Streckenlänge: 13,7 km 

Schwierigkeit: 1. Teil leicht (bis Besigheim 6 km) 

   Einkehr in Besigheim nach Absprache 

2. Teil mi,el (ab Besigheim 7,7 km) 

Ausrüstung:  Festes Schuhwerk, gutes Regenzeug, Ge-

tränke, Wanderstöcke (nach Belieben). 


